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Kapitel 1: 

Licht des Sternenfeldes von Klein-Yaten_____________________________________Grüße gehen an: Serenity und Izzy-kun (Hab euch ganz doll lieb *fest knuddel*) Lob, Kritik und sonstiges unter : Genki_@web.de...Licht des Sternenfeldes...

Hastig packte er seine Schulsachen zusammen, nahm sich vom gedeckten Frühstückstisch ein Honigbrötchen und rannte im Eiltempo aus dem Haus. "Auf Wiedersehen, mein Süßer" rief ihm seine Mutter nach. Mit dem Brötchen im Mundwinkel, flitzte er zu der Bushaltestelle - doch er sah nur noch die Rücklichter. "Na toll, ich komme gleich am ersten Tag zu spät" dachte er und mußte zu Fuß gehen. Nach 10 Minuten, konnte er schon von weitem das Schulgebäude sehen. Nur noch um die Ecke, dann wäre er da. Er schaute auf seine Uhr - noch 5 Minuten bis Unterrichtsbeginn. KRACH...Ein blondes Mädchen lag am Boden und rieb sich den Kopf. "Aua, für 'ne Blondine hast Du aber einen harten Schädel" Das Mädchen richtete sich auf, knallte ihm wütend eine und schimpfe dann los "Was fällt Dir ein, Du...erst rennst Du mich über den Haufen und dann hast Du auch noch die Frechheit mich zu beleidigen" Sie drehte sich um und ging. "Du solltest besser aufpassen, wo Du hinläufst - Knödelkopf" Noch einmal drehte sie sich um "Das sind Haarknoten, Du Blödmann" Er lachte kurz auf, doch als die Schulglocke zum ersten Mal läutete, kreischte er und sammelte hastig die Bücher ein, die er bei dem Zusammenprall mit dem Mädchen, hatte fallen lassen. "Na ja, eigentlich war sie ganz hübsch" Erneut erklang die Glocke. "Ich komm zu spät"



Als der Unterricht begonnen hatte, kam der Direktor, ein kleiner dicklicher Mann mit Brille und freundlichem Lächeln, in das Klassenzimmer. "Guten Morgen, liebe Schüler" "Guten Morgen, Mr. Shimata" rief die Klasse im Chor. "Klassensprecherin Tsukino?" "Hier" meldete sich ein Mädchen, das sofort aufstand. "Wir ihr alle wißt, werdet ihr ab heute, einen neuen Mitschüler haben. Klassensprecher Tsukino, sie werden dafür Sorgen, das er sich einfügt in das Gruppenbild" Das Mädchen nickte. "Gut, dann werde ich ihn jetzt holen" Der Direktor verschwand kurz und kam dann nach 2 Minuten in das Zimmer zurück. "Bitte steht auf und begrüßt euren neuen Klassenkameraden. Tsukino, kommen sie bitte nach vorn" bat der Direktor. Das blonde Mädchen verließ ihren Platz. Die Tür öffnete sich und ein bildhübscher Junge betrat den Raum. "Hallo, ich heiße KOU SEIYA, bin 15 Jahre alt und sehr sportlich. Ich bin erst vor kurzem hiergezogen und...ah" Er zuckte zusammen, als seine Augen die Klassensprecherin erblickten. "~Das Mädchen von vorhin~" Auch sie plärrte los und zeigte mit den Finger auf ihn "Du...Du bist der Neue?" Seiya lächelte und reichte dem Mädchen die Hand "Auf eine gute Zusammenarbeit Klassensprecherin Tsukino" "Ich heiße USAGI, aber alle nennen mich Bunny" "Wegen der Knödelknoten?" Bunny knurrte und trat Seiya auf den Fuß "Sei nicht so frech" Er kicherte leise. "Such Dir einen freien Platz" fauchte Bunny. Seiya sah sich um und entdeckte in der hintersten Reihe einen leeren Tisch. "Ist dort noch frei?" "Nein, dort sitzt HIKARI YATEN, der ist aber sehr oft krank" Die Lehrerin wies Usagi darauf hin, das nur noch neben ihr ein freier Platz war. Bunny wurde bleich. Schweigend setzte sich der Junge. Bunny musterte ihn heimlich. Er hatte pechschwarze, knielange Haare, die er zu einem hängenden Zopf trug. Seine Augen waren tiefblau und kristallklar. Man drohte darin zu ertrinken - aber es lag auch Traurigkeit darin. An beiden Ohrläppchen trug er winzige silberne Ohrringe, die wie Halbmonde aussahen. "~Für einen Jungen recht ungewöhnlich, aber sie stehen ihm~" Auch konnte Bunny sehen, das er trotz der Uniformsjacke, einen durchtrainierten Körper hatte. Sie ertappte sich selbst dabei, das sie zugab, das Seiya ein hübscher Kerl war. Um ihn nicht weiter beobachten zu können, setzte sie sich gerade hin und schaute zur Tafel. Ebenfalls unbemerkt drehte er sich etwas zur Seite und sah Bunny heimlich an. "~Sie ist schön. Mit dem blonden Haar wirkt sie fast wie ein Engel~" Seiya senkte den Kopf, wie gern würde er sich wieder einmal richtig verlieben. Er fühlte sich so einsam.



Seiya besuchte den Sportkurs und wurde sogar zum Captain der Basketballmannschaft gewählt. Bunny wußte nicht wieso, eigentlich haßte sie den Sportkurs, doch als Seiya im dünnen Baskettrikot vor ihr stand - glaubte sie fast einen Herzinfarkt zu kriegen. Sein Oberkörper war muskulös und alle Mädchen jubelten ihn, mit Herzenaugen, zu. Seiya warf ihnen ein paar Luftküsse zu und verhalf seinem Team dann zu einem haushohen Sieg. "Er ist toll" gestand sich Bunny abermals ein. Sie verfolgte ihn sogar in die Umkleidekabine, in der Hoffnung seinen Oberkörper ohne Hemd betrachten zu können. Vorsichtig lugte sie um die Ecke. Ihr Wunsch würde sich gleich erfüllen. Seiya hob das Trikot an und wollte es gerade über den Kopf ziehen, als..."Hey, Tsukino, was machst Du hier?" rief ein Junge laut. Bunny lief feuerrot an. "Hey Seiya, die wollte Dich bespannen" Seiya lächelte nur. Bunny suchte sofort das Weite. Beide Hände hatte sie über ihrer linken Brust liegen, dieser Junge löste in ihr einen Sturm von verwirrenden Gefühlen aus. Sie glaubte ihr Herz würde zerspringen.

Nachdem sie sich wieder etwas beruhigt hatte, beschloß sie nach Hause zu gehen. Von weitem erkannte sie ihre Mutter, die sich mit einer fremden Frau an der Haustür unterhielt. "Ich danke ihnen Ms.Tsukino" "Nichts zu danken, nennen sie mich Ikuko" "Gut, ich heiße Sedona" Die beiden lächelten und schnatterten munter weiter. " Hallo Mama" rief Bunny, kramte im Briefkasten rum und knurrte weil nichts für sie dabei war. "Bunny, Du weißt doch das wir neue Nachbarn haben" Sie nickte "Das ist Ms.Kou, sie ist Designerin für Damenmode" Bunny reichte der schwarzhaarigen, hübschen Frau die Hand. "Freut mich sie kennenzulernen" "Ja Bunny, ich mich auch. Du gehst doch bestimmt mit meinem Sohn in eine Klasse?" Bunny stuzte, dann erinnerte sie sich an den Nachnamen der Frau. Sagte sie nicht "Kou"? "Mein Sohn heißt Seiya" sagte sie ruhig und fügte mit einem Augenzwinkern noch hinzu "und ist ein ziemlich hübscher Junge" Das Mädchen lief rot an, wie recht die Frau doch hatte. "Ja, der ist heute in unsere Klasse gekommen und sofort haben sich alle Mädchen in ihn verknallt" "Du auch?" fragte Sedona und lächelte, doch dann senkte sie den Kopf. "Hoffentlich meint es eine diesmal ehrlich mit ihm" Bunny spitzte die Ohren. "An seiner alten Schule...dieses Mädchen hatte nur mit ihm gespielt und ihm dann das Herz gebrochen" "Wie gemein" schniefte Bunny, ohne zu merken das sich jemand dem Haus näherte. "Ach Mama, mußt Du allen gleich meine Lebensgeschichte erzählen?" Sie drehte sich um und nahm ihren Jungen in die Arme. Jetzt konnte Bunny deutlich sehen, das Seiya ihr Sohn war. Er hatte das gleiche schwarze Haar, die selben Gesichtszüge und konnte auch so liebevoll lächeln. Seiya stellte sich noch schnell bei Ms.Tsukino vor und verließ dann mit seiner Mutter die Tür. Nocheinmal drehte sich Seiya nach Bunny um, sie gefiel ihm und er hoffte das sie gute Freunde werden würden.





Schweigend lief er die Treppen nach oben in sein Zimmer. Dort stand ein großer Schreibtisch mit PC, Scanner, Drucker, CDbrenner und HiFiboxen. Auf der Unterlage stapelten sich ungelesene Liebesbriefe von seinen Verehrerinnen, die ihm aber nichts bedeuteten. Daneben lagen selbstgeschriebene Songtexte, ein Handy, Telefonrechnungen und Notizzettel. "Hier siehts aus, als hätte ne Bombe eingeschlagen" grinste er. Die schweren Schulbücher fielen krachend auf den Tisch. Doch so sehr sich Seiya auch bemühte und seine Hausaufgaben machen wollte, es ging nicht. Immer wieder kam ihm das Bild in den Sinn als Bunny ihn angelächelt und die Hand gegeben hatte.



"Auf gute Zusammenarbeit Klassensprecherin Tsukino" Seitdem konnte Bunny nur noch an Seiya denken. Es waren inzwischen schon viele Wochen vergangen und Seiya war sehr beliebt geworden. Immer öfter mußte Bunny sich eingestehen, das sie sich in ihn verliebt hatte. Sie öffnete ihr Fenster und warf einen zusammengeknüllten Zettel in das Nachbarfenster, das ebenfalls offenstand. Seiya zuckte zusammen und sah dann die grinsende Usagi, die auf dem Fenstersims saß und auf seine Antwort wartete. Er las die Frage vorsichtshalber nochmal durch*"Gehst Du mit mir zum Frühlingsball?"*Seine Augen erstrahlten und er rannte zum Fenster. "Hast Du kein Telefon?" fragte er frech und Bunny streckte ihm die Zunge heraus. "Wenn Du mich einlädst, komm ich mit - ich hab mein Taschengeld schon ausgegeben" Bunny fiel vom Sims. "Ich dachte Du bist reich?" "Bin ich auch, aber ich bin süchtig nach Videogames, dafür geht ne Menge drauf" Bunny lachte "Holst Du mich ab?" "OK, bist heute abend" Seiya schloß das Fenster. Er zwinkerte ihr nochmal zu und sie erwiderte sein Lächeln. Nachdem sie aus der Wanne kam, setzte sich Bunny auf ihr Bett und machte sich die Haare. Eine Stunde später war sie mit ihrer Frisur zufrieden und zog sich ein zartrosanes Kleid an. Als sie die Treppen herunter kam, wartete schon Seiya auf sie. Er trug einen schwarzen Anzug mit roter Rose in der Brusttasche. "Wow" war sein Kommentar als er Bunny erblickte. "Du siehst auch sehr gut aus, der Anzug läßt Dich richtig erwachsen aussehen" "Sehr nett" Bunny konnte sich das Lachen nun nicht mehr verkneifen. Seiya reichte ihr den Arm, sie hakte sich unter und beide verließen das Haus. "Amüsiert euch gut" riefen beide Elternteile ihnen nach. "Sie sind ein schönes Paar" schwärmte Seiyas Vater Seiyi und Sedona nickte. Ikuko und Kenji, Bunnys Eltern hatten sich schon an den Gedanken gewöhnt, das sich ihre Tochter und Seiya mochten. Vielleicht würden sie auf diesem Schulball ein Paar werden.



Auf dem Ball traf Bunny ihre Freundinnen Minako und Ami. Minako hatte, genau wie Bunny langes blondes Haar, das sie mit einer roten Schleife zusammengebunden trug. Sie war etwas größer als Bunny und mindestens genauso hübsch. Ami hatte kurzes dunkles Haar. Sie wurde von Bunny oft "kleines Genie" genannt. "Mina-chan, Ami-chan" krähte sie von der Tür aus. Seiya sprang erschrocken einen Schritt zur Seite. Er kannte Bunnys Stimme und wußte das sie ziemlich laut werden konnte, wenn jemand den Unterricht störte oder sich mit der Klassensprecherin anlegte. "Au, ich bin taub" Die gerufenen Mädchen näherten sich den beiden. "Usagi-chan, hallo" "Wer ist der Junge, den hab ich noch nie gesehen?" fragte Minako, die sich sofort in Seiya verknallte. "Er ist in meiner Klasse und erst vor 3 Monaten hierher gezogen" Bunny schubste ihn nach vorn. "Hallo, ich bin Seiya Kou" Minakos Augen wurden zu Herzen, als sie seine Stimme hörte. "~Er ist Göttlich~" Bunny bemerkte das Mina dabei war Seiya zu einem Tanz zu überreden. "Seiya, ich möchte gern mit Dir tanzen" bat Bunny noch bevor Minako ihn fragen konnte. Glücklich ließ er sich von ihr auf die Tanzfläche ziehen. Die ganze Zeit tanzten die beiden. Bunny schlang ihre Arme um Seiyas Hals und er drückte sie vorsichtig an sich. Seiya schluckte leise als Bunny noch näher an ihn rückte. Beide sahen sich in die Augen. Bunny wurde leicht rot und Seiyas Herz drohte zu verspringen. "~Mein Herz klopft wie wild. Sie ist so wunderschön und ihre Haut so zart~" "~Seine Augen bringen mich um den Verstand. Er ist so süß~" Langsam näherten sich ihre Lippen - doch er wich aus. Minako kochte, immer war es Bunny, in die sich die Jungs verknallten. Sie ging immer leer aus. Ami stand an der Büfettausgabe und wollte gerade einen Schluck der Fruchtbowle trinken, als sie mitbekam wie eine Gruppe Jungs einen gleichaltrigen ärgerten, der abseits saß. "Da is ja das Großmaul, das die Weißheit mit Löffeln gefressen hat" "Der Bücherwurm sucht bestimmt ne Schabe mit der er zusammen die in seinem bescheuerten Laptop surfen kann" "Da muß er aber lange suchen, denn wer so idiotisch aussieht, kriegt nie eine"

Ami tat der Junge leid, sie mochte ihn schon lange heimlich, weil er genauso ein Genie war wie sie. Er besuchte sogar den gleichen Kurs wie sie. "Hört auf, laßt ihn in Ruhe" schrie Ami, als sie es nicht mehr aushielt. "Misch Dich nicht ein Mizuno, sonst..." Ami erschrack, der Junge war aufgestanden und vor sie getreten. "Ich höre einfach nicht hin, mich läßt das alles kalt und Du solltest Dich nicht in meine Angelegenheiten einmischen Mizuno-san..." Er drehte sich um und lächelte sie an "...ich will nicht das Dir etwas passiert" Ami wurde rot und nickte. "Hättest Du Lust mit mir zu tanzen?" stammelte sie verlegen. "Aber gerne"

Bunny und Seiya waren nach draußen gegangen um frische Luft zu schnappen. Schweigend liefen sie nebeneinander her. Heimlich sah Seiya zu Bunny rüber."~Warum sagt sie nichts, ich hab doch nichts falsch gemacht~" "~Warum ist er so still, das ist doch sonst nicht seine Art~" Seiya schaute zum Sternenfeld, das über ihnen zu sehen war. Bunny tat es ihm gleich. "Wunderschön" "Im Vergleich zu Dir, ist das häßlich" flüsterte Seiya leise, doch Bunny hatte es gehört. Sie errötete leicht und schlang die Arme um ihren Körper. "Ist Dir kalt?" fragte er sofort. "Es geht" Doch als sie zitterte, zog Seiya seine Jacke aus und legte sie dem Mädchen um die Schultern. "Danke" Mit einem liebevollen Blick sah Seiya sie an. Wie gern würde er ihr jetzt sagen was er für sie empfand, aber er traute sich nicht. Was wenn sie nicht so fühlen würde? Noch eine Enttäuschung könnte er nicht verkraften. "Seiya" "Hm?" "Warum hast Du Dich vorhin weggedreht?" Ein Rotschimmer legte sich auf seine Wangen. "Na ja, ich...wir kennen uns noch nicht so lange, ich wollte nicht das es so aussieht...ich will nicht das Du glaubst, ich will..." stotterte er verlegen und Bunny schmunzelte. Sie hatte verstanden was er ihr sagen wollte. "Keine Angst, ich vertraue Dir und weiß das Du nicht so bist wie andere Jungs. Du bist trotz Deines Alters ziemlich erwachsen" "Ich könnte niemals ein Mädchen küssen, oder mit ihr schlafen, nur um meine Lust an ihr zu befriedigen. Sowas find ich total bescheuert und echt zum kotzen. Es muß aus Liebe geschehen und nicht aus Gier" "Ich verstehe" Sie senkte den Kopf. Seiya erschrack, Bunnys Stimme klang so niedergeschlagen. "~Also liebt er mich nicht~" Im selben Moment zuckte Seiya zusammen "~Sollte das etwa bedeuten, das sie mich liebt?~" Seiya versuchte einen Blick in Bunnys Augen zu erhaschen "Ich küsse ein Mädchen nur, wenn ich weiß, das sie mich auch liebt" "Hast Du schon ein solches Mädchen gefunden?" fragte sie kaum hörbar, es schien ihr, als würde etwas ihren Hals zuschnüren. "Nein" kam die Antwort von Seiya flüsternd traurig. "Was wäre wenn, aber Du es nicht wüßtest. Würdest Du ihr vergeben weil sie Angst davor hatte, Dir weh zu tun?" "Ja, aber nur wenn sie es ehrlich meint" Beide lächelten sich an. Seiya spürte das Bunny dieses Mädchen war. Wieder näherten sich ihre Lippen. Zaghaft und vorsichtig verschlossen Seiyas Lippen Bunnys Mund. Es kribbelte in ihrem Bauch. Eingehüllt im sanften Mondlicht, standen sie engumschlungen da und küßten sich. Für Bunny war es der Erste und warscheinlich schönste Kuß ihres Lebens. Seiyas Hand wanderte leicht über ihren Rücken, etwas höher und wieder tiefer. Bunny empfand das als sehr angenehm und strich durch Seiyas Haare. Nach einer kleinen Ewigkeit ließen sie voneinander ab. "Ich muß erstmal Luft holen" grinste Seiya. In seinen Augen konnte Bunny sehen, das er sie wirklich liebte. "Ist Dir noch kalt?" Bunny wurde wieder rot, denn sie standen noch immer so nah beieinander. Nach dem Kuß war ihr wärmer geworden und Seiya mußte sich sogar sein Verlangen verbeißen. "Ich Liebe Dich Bunny" gestand er ihr mit bebendem Herzen. "Seiya, ich weiß nicht ob ich mit Dir glücklich werden kann, aber eins weiß ich genau - Ich Liebe Dich" Seine dunkelblauen Augen erstrahlten vor Glück, endlich hatte er ein Mädchen gefunden, das es ehrlich mit ihm meinte. Noch einmal küßten sie sich, dann liefen sie Händchen haltend zum Ballsaal zurück. Minako sah den beiden sehnsüchtig hinterher, als sie auf der Tanzfläche waren.

Nach 2 Stunden brachte Seiya Bunny nach Hause. Er erinnerte sich aber daran, das seine Eltern übers Wochenende weggefahren waren. Die Gelegenheit schien günstig. "~Ich darf jetzt keinen Fehler machen, sonst verliere ich sie. Ich will endlich richtig erwachsen sein~" Bunny kramte in ihrem Rucksack und biß sich dann auf die Lippe. "Mist, ich hab meinen Schlüssel vergessen" "Dann schlaf doch bei mir, meine Eltern sind nicht da" Bunny zögerte etwas, doch auch sie war neugierig. "Also gut" Usagi trat ein und Seiya verschloß, hinter ihrem Rücken, die Tür. Er atmete tief durch. "~Jetzt bloß keinen Mist bauen...~" "Wo soll ich schlafen Seiya" "Äh, die Couch ist zu klein und Gästebetten haben wir nicht - aber wenn Du mir vertraust, kannst Du mit in meinem Bett schlafen" Bunny stützte die Hände in die Hüften "Für wie blöd hältst Du mich? Glaubst Du denn ich merke nicht, das Du mich nur ins Bett kriegen willst" Bunny war den Tränen nahe "Ich bin enttäuscht von Dir. Ich dachte Du liebst mich wirklich, aber Du willst nur mit mir schlafen" Seiya biß sich fest auf die Unterlippe. "Es tut mir leid, ich wollte Dich nicht verletzen. Ich werde auf der Couch übernachten, schlaf Du in meinem Bett,OK?" Er strich über ihre Wange "Bitte verzeih mir, Du hast ja recht...ich schäme mich so" Nachdem sie sich ausgesprochen hatten, gingen sie doch zusammen in Seiyas Zimmer. Bunny erstarrte als sie das große, kirschrote Himmelbett sah, das dort am Fenster stand. "~In diesem Bett möchte ich später mal meine Unschuld verlieren~" sie grinste "Romantiker" Seiyas Augen blitzten auf "Überlegst Du es Dir nochmal?" fragte er frech. "Wenn Du mich ganz nett fragst?" "Schätzchen, Ich Liebe Dich, und Du?" "Seiya, Ich Liebe Dich" Er hob sie auf die Arme, trug sie zum Bett und setzte sie sanft am Rand ab. Das einzige Licht in dem Zimmer war eine Lavalampe, die der Atmosphäre einen erotischen Touch verlieh. Seiya knabberte an Bunnys Hals, seine Hände strichen über ihren Rücken. Leise stöhnte sie auf. Es machte sie verrückt. Beinah grob riss sie ihm die Kravatte und das Hemd herunter. "Diesen Body wollte ich sehen, seit Du in die Klasse gekommen bist" Leidenschaftlich küßten sie sich. Bunny ließ sich auf das Bett fallen und zog Seiya mit sich. In ihrem Bauch kribbelte es. Seiyas Zungenküsse wurden forscher und seine Hände ebenfalls. Mit einem kurzen Ruck zog er Bunny die Träger ihres Kleides runter, küßte ihre Schultern und ihr freiliegendes Dekollte. Die Fingerspitzen strichen an der Seite entlang, hinter zum Rücken. Zitternd öffneten seine Hände den Verschluß ihres Bhs und etwas demonstrativ ließ er ihn zu Boden fallen. Bunny errötete. "Du bist wunderschön" flüsterte er ihr ins Ohr, als er merkte, das sie etwas verunsichert war. Ihr Kleid lag auf dem Boden, genau dort, wo sich auch Seiyas Hemd befand. Wieder küßten sie sich, Bunny wuschelte durch Seiyas schwarzes Haar. Es fühlte sich weich an und roch nach Rosen. "Hey, Du bringst meine Frisur durcheinander" schimpfte er lächelnd. Bunnys Herz klopfte heftig. Seiya löste die Knoten und die goldglänzende Pracht fiel an ihr herunter. "Mit offenem Haar siehst Du noch schöner aus" "Findest Du?" "Ja, Du bist das schönste Mädchen, das ich je gesehen habe" "Schmeichler" "Nein, ehrlich, Du..." Sie legte ihm den Finger auf die Lippen und zog ihn langsam nach unten "Ich glaube Dir, Deine schönen Augen können nicht lügen" Wieder verging eine Ewigkeit bis sich ihre Lippen voneinander lösten. Seiya lag jetzt richtig auf ihr und spielte mit ihren Händen um sie abzulenken. Er nahm sich vor, so zärtlich wie möglich zu sein, er hatte ja schon Erfahrung. Bunny schrie leise, für einen Moment auf, dann spürte sie Seiya, seine Hände, die ihr über die Wange strichen und seine weichen Lippen, die ihren Hals liebkosten. Bunny stöhnte lauter, das immer heißer werdende Gefühl in ihr machte sie fast verrückt. Plötzlich durchzuckte sie ein schrecklicher Gedanke. "Seiya, warte..." schrie sie und er lies sofort von ihr ab. "Was ist?" Seiya war vollkommen verwirrt. "Ich bin noch zu jung für ein Kind" stotterte Bunny. Seiya sah sie entgeistert an, dann konnte sich nicht mehr halten und lachte lauthals. "Für wie unvernünftig hälst Du mich? Daran hab ich natürlich gedacht" Bunny lief feuerrot an. Seiya grinste. "~Deswegen hatte er vorhin die Schublade ausgekippt und rumgekramt~" Seiya schüttelte, immernoch lachend, den Kopf. "Ach Schätzchen, Du bist ein Orginal" "Du hast schon eine Freundin gehabt, stimmts?" "Ja, aber sie hat mich nicht geliebt, sie wollte bloß ihren Spaß - Ich Liebe Dich" "Ich Dich auch" Der nächste Kuß überwälltige beide und sie verfiehlen ihrer eigenen Leidenschaft.

Seiya atmete noch einmal heftig aus, dann legte er seinen Kopf sanft auf ihre Brust. Bunnys Hände streichelten sein Gesicht. Sie sprachen kein Wort, dazu fehlte ihnen die Luft, doch wußte Seiya was Bunny ihm mit dieser Geste sagen wollte. Durch die zärtliche Berührung der Freundin, schlief Seiya ein. Er fühlte sich wohl bei ihr und war glücklich. Bunny bereute ihre Entscheidung keine Sekunde, genauso hatte sie sich ihr Erstes Mal immer vorgestellt. sie lächelte und schlief dann auch ein.



Zarte Sonnenstrahlen kitzelten Bunnys Nase und sie wachte auf. Müde blinzelten ihre Augen und sie fühlte das neben ihr alles leer war. Erschrocken richtete sie sich auf. "Seiya?" Sie hob die Decke an, setzte die Füße auf den Boden und suchte ihre Sachen. Sie folgte der Treppe bis zum Absatz und blieb dann stehen. Hier unten war es auch ruhig. "Seiya, wo bist Du mein Liebster?" Gerade wollte sie wieder nach oben gehen, als sich zwei Arme um ihren Oberkörper schlangen. "Guten Morgen Süße" hauchte er ihr ins Ohr und fing an wieder an ihrem Hals zu knabbern. Lustvoll begann Bunny wieder zu stöhnen, wie schön war doch die letzte Nacht gewesen. Seiyas Haare waren frisch geduscht und hingen offen über seine Schultern. "Iiih, Du bist naß" kreischte Bunny erschrocken als einige Strähnen ihre Schultern berührten. Seiya hob sie auf die Arme und trug sie zurück zum Bett. "Du wartest hier" Er verließ das Zimmer wieder und kam mit einem gefüllten Tablett zurück. Sie frühstückten zusammen im Bett, fütterten sie mit Honigbrötchen und tranken frischen Orangensaft dazu. Gegen Mittag schafften sie erst sich zu trennen. Seiya brachte Bunny noch bis zur Tür, beide umarmten sich noch einmal, dann betrat sie die Tür zum Haus ihrer Eltern.



Seiya klingelte. Bunny war in ihrem Zimmer und zupte sich den Kragen ihrer Schuluniform zurecht. Dann schlüpfte sie in ihre Schuhe, nahm die Tasche aus der Ecke hervor und lief die Treppen herunter. "Guten Morgen" rief sie ihren Eltern zu, griff eine Puddingbrezel und ging dann zur Tür. "Hey, Du wirst mal noch dick und rund" neckte Seiya, als er die Brezel sah. Bunny zog einen Schmollmund, gab ihrem Freund aber dann einen Kuß. Seiya leckte sich über die Lippen "Hm, das schmeckt süß. Ich bitte jetzt jeden Morgen um so eine Begrüßung" Bunny knuffte ihn zärtlich in die Seite. Seiya lachte. Er legte seinen Arm um sie und beide machten sich auf den Schulweg. Schon von weitem war der Lärm zu hören, der aus dem Klassenzimmer kam. Als Bunny den Raum betrat, wurde es schlagartig ruhig. Sie schaute nach ob alle Schüler anwesend waren und staunte. "Yaten ist heute mal wieder da" Seiyas Blick ging zu dem Tisch in der hintersten Reihe. Dort saß ein zierlicher Junge mit silberglänzenden Haaren. Er sah zum Fenster raus und schien die anderen gar nicht wahrzunehmen, oder wollte es nicht. "Ich stell mich mal vor" bot Seiya an und lief zu dem Jungen. Er streckte ihm die Hand entgegen und lächelte freundlich. "Hallo, ich bin neu in der Klasse. Ich heiße Seiya Kou" Traurige, fast ängstliche Augen sahen ihn an. "Wie bei einer Katze" murmelte Seiya. Yaten hatte Smaragdgrüne Augen, die sofort an eine Samtpfote erinnerten. "Ich bin Yaten Hikari" wisperte er leise mit zarter Stimme. "Warum hast Du so lange gefehlt? Ich bin schon seit 3 Monaten hier und erst heute kommst Du zum Unterricht" Bunny gesellte sich zu ihnen. "Yaten, hast Du Deine Hausaufgaben?" "Noch nicht alle, ich bin erst am Wochenende entlassen worden" Seiya verstand nur Bahnhof, aber Bunny lächelte. "Ist schon gut, wenn Du sie fertig hast, bringst Du sie mir vorbei, OK?" Yaten nickte.



"Was ist mit ihm?" fragte Seiya neugierig. Bunny senkte den Kopf und erzähte Seiya, das Yaten ein sehr schwaches Herz hatte und meistens im Krankenhaus lag. Er hätte nur noch knapp 2 Jahre zu leben, es sei denn, er würde operiert werden. Doch die Chancen, das er das überleben würde, waren sehr gering. "Der Arme" Seiya mochte Yaten irgendwie und er tat ihm leid. Er war so still, so traurig und so einsam.



Gegen Abend klingelte es bei den Tsukinos. Ikoku öffnete. Bunny hatte das gar nicht mitbekommen. Sie und Seiya saßen vor einer Spielkonsole und waren wie weggetreten. Sie versuchten sich gegenseitig aus dem Rennen zu werfen. Erst als es an ihrer Tür klopfte, fanden sie in die Realität zurück. "Herein" bat sie. Langsam öffnete sich die Tür und Yaten kam, mit einem Stapel Heften unterm Arm, zu ihnen. "Hallo Klassensprecherin, ich bring die restlichen Hausaufgaben" Plötzlich brach er wieder zusammen. Bunny riß fast den Tisch um "Oh mein Gott,Yaten was ist mit Dir?" Seiya sprang über den Tisch und rannte zu ihr "Was ist mit ihm, atmet er noch?" "Ja, aber sehr schwach. Wir müssen ihn in ein Krankenhaus bringen" "Wie, ich hab keinen Führerschein" zuckte Seiya mit den Schultern. Bunny schlug mit der flachen Hand gegen ihre Stirn "Du Blödmann, das Krankenhaus ist gleich um die Ecke" "Ach so..." Seiya lud den geschwächten Yaten auf seinen Rücken. Er war federleicht. "Der wiegt ja überhaupt nichts" Seiya war entsetzt "Kein Wunder das er so kränklich ist, sein Körper ist zu schwach um sich auf den Beinen halten zu können" "Yaten ist mit einem schwachen Herzen geboren worden und war auch schon als Kind so oft krank. Er tut mir so leid. Er wird nicht mehr lange leben, wenn sich kein Arzt findet, der ihn ohne Risiko operieren kann"



Als Yaten wieder aufwachte, war es inzwischen schon nach Mitternacht. Er blinzelte, sah sich im Zimmer um und obwohl alles verschwommen war, wußte er, das es ein Krankenzimmer war. "Schon wieder...ich kann's nicht mehr sehen" murmelte er verbittert. Bunnys Kopf lehnte an Seiyas Schulter. Beide waren todmüde, doch die Sorge um Yaten ließ sie nicht schlafen "Ob er schon wieder wach ist ? "Ich weiß es nicht. Yaten ist oft in der Schule ohne einen Grund zusammengebrochen und hat dann stundenlang geschlafen. Er wird von Tag zu Tag immer schwächer" Bunny liefen die Tränen über die Wangen. Sie erinnerte sich an den Tag als Yaten neu in die Klasse gekommen war...

Alle hatten ihn zuerst für ein Mädchen gehalten, da er so zierlich wirkte. Doch er klärte den Irrtum sofort auf.

"Hallo und einen schönen guten Tag. Ich heiße Hikari Yaten, bin 13 Jahre alt und absolut unsportlich" Lachend hielt er sich die Hand an den Kopf. Die Klasse stimmte in das Gelächter mit ein. Bunny streckte ihm die Hand entgegen "Ich bin die Klassensprecherin. Ich heiße Tsukino Usagi, aber sag ruhig Bunny zu mir" "Hallo Bunny" "Wieso trägst Du die Jungsuniform?" wurde er von seinen Mitschülern gefragt. Yaten war baff, die dachten er sei ein Mädchen. "Weil ich bin ein Junge bin" maulte er beleidigt. Zum Beweiß öffnete er den Reißverschluß seiner Jacke, knöpfte das darunter gezogene weiße Hemd auf und präsentierte den knallroten weiblichen Mitschülern, seinen Body. Auch Bunny lief rot an. Yatens Oberkörper war mit sanften Muskeln gespickt und er war sehr schlank. Nachdem er sich wieder ordentlich angezogen hatte, setzte er sich an den freien Platz in der hintersten Ecke. Yaten wurde schnell beliebt weil er sehr umgänglich und freundlich war, auch wenn er ziemlich knatzig werden und herrlich streiten konnte." Er konnte so schön lachen. Von heute auf morgen veränderte er sich plötzlich. Er wirkte immer abweißender, seine Laune war ständig am Tiefpunkt. Dann, im Sportunterricht brach er zusammen. Niemand wußte was mit ihm los war, alle dachten er wäre gestürzt. Der Schularzt untersuchte ihn und wir erfuhren die schreckliche Wahrheit über Yaten Hikari" Bunny vergrub weinend das Gesicht in Seiyas Hemd. "Ich will nicht das er stirbt, er ist doch erst 15, viel zu jung..."



Zwei Tage waren vergangen. Yaten saß still auf seinem Platz, ließ den Unterricht an sich vorbeigehen und schaute aus dem Fenster. Seiya drehte sich oft nach hinten um. Es ließ ihm keine Ruhe, das diese zarte Person bald nicht mehr sein würde. Da Yaten nicht aufpaßte, entschied sich Seiya ihm die Hausaufgaben nach zu reichen. Von Bunny hatte er die Adresse bekommen und machte sich auch gleich auf den Weg. Seiya lief an einer Straßenecke vorbei, wo drei grobe Kerle, einen wehrlosen Jungen in die Enge getrieben hatten. "Was wollt ihr von mir?" "Hey Bücherwurm, ich stell hier die Fragen, klar?" Eingeschüchtert nickte er "Ich warne Dich, sollte ich Deine Visage noch mal in der Nähe von Ami Mizuno entdecken, dann unterziehe ich Dich einer Schönheitoperation, haste verstanden?" brüllte der sauer. Seiya beobachtete die Szene "Den kenn ich doch, der heißt Taichi oder so ähnlich und geht in die Para" Die drei Kerle hatten ein Buch in die Hände gekriegt, das ihrem Opfer ziemlich wertvoll zu sein schien. "Was is'n das für'n Kauderwelsch? Das versteht ja kein Mensch" "Das ist Poesie, die Sprache der Dichtkunst" "Halts Maul Bücherwurm" Jetzt reichte es Seiya und er ging dazwischen. "Laßt ihn in Ruhe ihr Idioten und sucht euch jemanden, der sich traut sich zu wehren" Provoziert von dem schwarzhaarigen Jungen, kamen sie auf ihn zu "Du brauchst wohl ne Tracht Prügel, Bübchen?" Seiya grinste siegessicher und wußte sich zu verteidigen. Ein Kick, der genau sein Ziel traf, ließ einen nach den anderen zu Boden sinken. Seiya lachte spöttisch "Viel habt ihr ja nicht drauf, aber eine große Fresse" Die drei suchten das Weite "Feiglinge" Der andere Junge drückte glücklich sein Buch an sich. Seiya reichte ihm die Hand und half ihm auf "Danke, ohne Deine Hilfe wären meine Gedichte jetzt nur noch Schnipsel" "Gern geschehen, Du schreibst poetische Gedichte und gehst in die Paralellklasse, stimmts?" "Ja, mein Name ist IKARU TAIKI" "Klingt poetisch" grinste Seiya "Ich bin Kou Seiya, hallo" Beide reichten sich die Hand zum Zeichen ihrer Freundschaft. Seiya verabschiedete sich dann, da er ja noch zu Yaten wollte.



Vor einem großen Haus, das sehr nobel aussah, blieb er stehen "Wow, der süße Yaten ist ja ein kleiner Prinz" staunte er. Seiya klingelte "Bitte nennen sie mir ihren Namen und Titel" ertönte es aus der kleinen Sprechbox neben ihm "Ähm, ich bin Seiya Kou, ein guter Freund und Klassenkamerad von Yaten" "Treten sie ein" Seiya atmete durch "Puh" und betrat den großen Gang "~Und ich dachte immer, ich bin reich geboren worden~" "Hallo Seiya, schön Dich kennenzulernen" Eine schöne junge Frau mit dunkelblonden Locken begrüßte ihn vom Treppengeländer aus und bat ihn nach oben zu kommen. "Sind sie Yatens Mutter?" Sie nickte " Ich bin Alina. Yaten hat mir schon von Dir erzählt, ihr scheint gute Freunde zu sein" "Ja, ich mag ihn. Er ist zwar sehr still, aber nett~Hoffentlich geschieht ein Wunder, das ihn retten kann~" Die Mutter klopfte an die große weiße Tür "Yaten, mein Schatz, Seiya ist da" Yaten öffnete und lächelte glücklich "Das ist aber nett, das Du mich mal besuchen kommst" "Ich wollte mit Dir für den blöden Mathetest lernen und Dir die Hausaufgaben bringen" "Komm doch rein..." Das Zimmer war sehr dunkel gehalten, die Vorhänge waren auch zugezogen. Yaten zog einen Hefter aus dem Regal "Ganz schön dunkel hier" "Ich mag die Dunkelheit, sie gibt mir das Gefühl von Schutz" "Paßt aber gar nicht zu Deinem Nachnamen, Hikari" "Du magst die Sterne, hab ich recht? Dein Name bedeutet "Licht des Sternenfelds" Das klingt schön" Seiya lächelte, Yaten war sehr klug "Stimmt, die Sterne sind meine Beschützer" Seiya bemerkte, das Yaten immer wieder auf das Foto schaute, das aus der Federmappe herauslugte "Gehst Du mit Usagi?" Seiya wurde rot und schob das Foto wieder rein "Ja, wir sind seit ca. 3 Monaten zusammen" "Ihr seid ein schönes Paar" "Hast Du auch eine Freundin, Yaten?" Er senkte den Kopf "Nein" "Wie schade, warum nicht?" Yaten knurrte leise "Ich habe sowieso nicht mehr lange zu leben, also kann ich doch auch alleine bleiben, oder?" Seiya war entsetzt, Yaten schien diese Einsamkeit nichts auszumachen und er hatte sich mit seinem Schicksal, das er bald sterben würde, schon abgefunden "Gibt es aber ein Mädchen, das Du magst?" Yatens Wangen röteten sich leicht "Ja, sogar 2, aber an die eine komm ich nicht ran und die andere hast Du mir weggeschnappt" "WAS?" Yaten kicherte, Seiya war mit den Kopf auf die Tischplatte geknallt vor Schreck "Meine Bunny? Du bist in sie verknallt? Oh weia...Wer ist die andere?" "Sie geht in die Paralellklasse und heißt Aino Minako, sie ist sehr beliebt und hat viele Verehrer, aber noch keinen festen Freund" "Dann ran an die Bouletten. Ich kenne sie durch Bunny. Sie ist verdammt hübsch und ähnelt Bunny sehr" "Kannst Du mich mit Minako zusammen bringen?" Seiya nickte "Ich versuch's" Erst spät am Abend ging Seiya nach Hause. Er grübelte den ganzen Weg über darüber nach, wie er Yaten mit Minako zusammen bringen konnte. So vertieft in diesen Gedanken, bemerkte Seiya erst zu spät das Mädchen, mit dem er Sekunden später zusammen stieß "Bitte verzeihen Sie, ich habe nicht aufgepaßt...oh" Das Mädchen richtete sich wieder auf, warf ihr Meeresgrünes, lockiges Haar über die Schulter und lächelte "Es ist ja nichts weiter passiert" Seiya stand immer noch wie versteinert da "~Wow, was für eine Schönheit~" Das Mädchen musterte den jungen Mann, der vor ihr stand "~Hm, nicht schlecht, er hat schöne Augen~" Eine laute Hupe ließ sie in die Realität zurück finden. Auf dem Parkplatz gegenüber stand ein schnittiger Sportwagen. Tiefe dunkelblaue Augen blitzten die grünhaarige an. Mit arroganter Geste strich sich der Fahrer die dunkelblonden Strähnen aus dem Gesicht. Langsam kam eine große, schlanke Gestalt auf die beiden zu "Hey Michiru-chan, wo bleibst Du? Ich warte schon seit 3 Minuten auf Dich" "Sei nicht so pingelig Haruka, ich bin ja pünktlich hier gewesen" "Nein, 3 Minuten zu spät" "Du bist heute wieder unmöglich, eine richtige kleine Zicke" "Pöh" Als das Pärchen gegangen war, ordnete Seiya erst einmal seine Gedanken. Er war in festen Händen und liebte seine Freundin mehr als alles andere, aber immer wieder schaffte es ein schönes Mädchen, ihm den Kopf zu verdrehen "~Ich bin Bunny treu, aber warum hab ich immer ein schlechtes Gewissen, wenn ich geflirtet hab? Bunny würde ausflippen...~" Zu Hause dachte er über das Gespräch mit Yaten nach, die Begegnung mit der schönen Michiru und der Gedanke, Bunny untreu gewesen zu sein, nagte an ihm. Selbst im Bett, konnte er nur daran denken "Ich muß morgen unbedingt mit Bunny reden"



"Austehen mein süßer Schatz" flüsterte eine schwarzhaarige Schönheit, Seiya ins Ohr "Ich will noch schlafen Mama" war seine knurrende Antwort. Doch Sedona warf ihren Sohn aus dem Bett "Raus aus den Federn, Seiya, Du kommst sonst zu spät zur Schule" Kaum war er angezogen, klingelte es auch schon an der Tür. Wie jeden Morgen gaben sich Seiya und Bunny einen süßen Begrüßungskuß, der ihre Herzen zum schmelzen brachte. Bunny sehnte sich heimlich nach einer zweiten Liebesnacht. Mit diesem Wunsch war sie nicht allein. Seiya überlegte sich schon, wo es diesmal stattfinden sollte. Auch wollte er sich noch fester mit Bunny verbinden und plante bald, Vater zu werden "~Wenn wir 16 sind, dürfen wir heiraten. Ich werde mich gut um Bunny kümmern und für sie sorgen~" "~Ach Seiya, ich wünschte wir beide könnten schon heiraten~" Bunny kuschelte sich an Seiyas Brust und seufzte "Was ist?" "Nichts, ich hab nur an etwas gedacht" Schelmisch lächelte Seiya sie an "Und an was, Schätzchen?" "Das wir erst mit 16 heiraten dürfen, also in 4 Monaten werde ich 16" "Hey, ich auch" Ein glückliches Strahlen huschte über Bunnys Gesicht. Dann würde sich ihr Wunsch doch noch erfüllen. Seiya wurde plötzlich ernst und blieb stehen "Bunny, ich muß Dir etwas gestehen. Keine Angst, es ist nichts weiter" Er atmete tief durch und erzählte ihr von dem Flirt mit der schönen Michiru "Und bist Du jetzt sauer?" Erleichtert atmete Bunny auf "Mußt Du mich so erschrecken? Ich dachte schon Du bist fremdgegangen und warst mit einer anderen im Bett, aber wenn Du bloß geflirtet hast - dann ist das doch nicht so schlimm, das erlaube ich Dir sogar" "Hä?" "Na Appetit holen darfst Du Dir auf der Straße, aber gegessen wird zu Hause, mein Schatz" Bunnys Wangen hatten sich verfärbt. Seiyas Augen blitzten auf, er hatte verstanden.

Nach dem Unterricht ging Seiya wieder zu Yaten. Dieser hatte für Minako einen Brief geschrieben, den Seiya ihr gegeben hatte und Yaten wollte jetzt die Antwort haben. Leider war er nicht zur Schule gekommen, da er am frühen Morgen gleich auf der Eingangstreppe der Villa, zusammengebrochen war. Im Eiltempo flitzte der schwarzhaarige Junge zu dem Anwesen, um Yaten die gute Nachricht zu überbringen...

..."Was ist das?" "Ein Liebesbrief von Yaten Hikari für Dich" "Im Ernst? Ich glaubs nicht. Ich bin doch schon so lange in ihn verknallt" "Du brauchst nur zu antworten"...

"Da wird der Kleine umfallen, wenn er das liest..." Rastlos näherte er sich seinem Ziel. Seiya erklärte der Sprechanlage wer er war und was er wollte "Tut mir leid, Mr. Hikari liegt seit heute Morgen im Krankenhaus" "Was?" Seiya machte kerrt und rannte blitzschnell in die Stadt zurück "~Yaten, bitte...Du mußt am Leben bleiben. Jetzt, wo Du eine Freundin hast~"



Alina zog die Vorhänge zu und setzte sich wieder an das Bett ihres Sohnes. Sie nahm seine Hände, küßte sie und betete, das er überleben würde "Bitte, nimm mir nicht meinen Sohn. Mein kleiner Yaten ist alles was ich habe" Seiya klopfte und trat ein "Guten Tag, wie geht es ihm?" "Er schläft jetzt. Er wird immer schwächer. Ich fürchte, das er bald sterben wird" Betrübt senkte Seiya seinen Kopf. Er hatte gesehen, das Yaten wach war und alles mitbekommen hatte "Darf ich kurz mit ihm sprechen? Es dauert nicht lange" Alina nickte. Sie verließ das Zimmer. Seiya rückte sich einen Stuhl herran und kramte den Brief hervor "Yaten, ich hab von Minako die Antwort dabei" "Was? Sie hat geantwortet?" "Ja, sie würde sehr gern mit Dir gehen" "Dazu ist es leider zu spät. Ich glaube nicht, das ich den nächsten Morgen erleben werde. Also kann mir das jetzt auch egal sein" "Du gibst auf? Jetzt, wo Du das Mädchen bekommen kannst, das Du liebst? Ich verstehe Dich nicht..." "Ich habe große Angst vor einer Operation. Sie würde mir vielleicht das Leben retten, aber es könnte auch schief gehen. Das Risiko ist zu groß" "Du hast also alle Hoffnung verloren, das es gut gehen könnte. Ich bin enttäuscht von Dir, Yaten. Du hast mir gesagt, das Du niemals aufgeben wolltest. Du wolltest kämpfen und siegen - und leben" Yaten liefen Tränen über die Wangen, Seiyas Worte trafen ihn hart "Das war ein anderer Yaten..." "Das glaube ich auch" Seiya stand auf und ging. Yaten warf sich in sein Kissen zurück und heulte.



Sedona stand an der Tür. Dreimal hatte sie schon angeklopft, aber keine Antwort erhalten "Seiya, Ms. Hikari möchte Dich sprechen" Der Junge erfuhr das Yaten sich doch operieren lassen wollte und Seiya, Bunny und Minako mit ins Krankenhaus kommen sollten.

Zusammen mit den Mädchen, rannte Seiya nach der Schule zu Yaten. Vor dem Operationssaal saß Alina und betete "Ms. Hikari" "Seiya, schön das Du gekommen bist" "Wie lange ist er schon da drin?" "Seit 5 Stunden" Die drei Freunde schluckten. Minako umklammerte ihr Kreuz, das sie um den Hals trug, um Yaten Beistand zu geben "Bitte, er muß es schaffen" flüsterte sie leise. Alina kam auf sie zu und lächelte "Er schafft es, ganz bestimmt. Wenn er spürt, das wir alle an ihn denken - dann wird es gelingen" Minako nickte zustimmend. Bunny kuschelte sich an Seiya - verkrampfte ihre Finger plötzlich in der Uniformsjacke und schrie leise auf "Was hast Du denn Schätzchen?" Bunny drohte ohnmächtig zu werden vor Schmerzen. Seiya hob sie auf die Arme "Bunny, geht es Dir nicht gut? Was hast Du?" Doch mehr als "Aua" brachte das Mädchen nicht heraus. Das Licht vom Operationssaal ging aus und zwei Ärzte kamen aus der Tür. Sie schauten sehr ernst - doch dann lächelten sie und hoben den Daumen in die Höhe "Er hatte einen Schutzengel" Seiya schaute zu Minako "~Ja, sie ist sein Engel gewesen~"

Nach 3 Stunden durften Seiya und die Mädchen zu Yaten. Er war ganz blaß, doch sein Lächeln erhellte das kindliche Gesicht "Hallo Freunde, kommt rein" Yatens Augen erstrahlten noch heller, als er Minako entdeckte. Sein Herz klopfte noch schneller "Wir lassen sie besser allein" flüsterte Bunny zu Seiya. Er grinste. Yaten zupfte nervös an seinen silbernen Haaren und suchte nach Spliß "Ähm, Du hast also auf meinen Brief geantwortet?" Sie wurde auch rot "Ja, weil ich Dich so gern mag" "Na ja, auf einem Stück Papier klingt das doof - Willst Du mit mir gehen Mina-chan?" "Ja, mein süßer Yaten" Beide gaben sich ihren ersten zarten Kuß. Seiya lugte durch die Glasscheibe "Sie sind jetzt fest zusammen"





Fortsetzung folgt...



Der nächste Teil heißt : Kinder der Sterne (und handelt von Saiya&Miyuki - MillenniuM einmal anderst, schließlich gehören die zwei Süßen nur mir und ich kann sie so oft einfügen wie ich will)


